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Es ist nichts Neues unter der Sonne

Der Komet von 4742
Aus einem Schreiben des Herrn Superintendenten

Mösche zu Gerbstädt

dem beliebten Hallischen Wochenblatte
welches ich für wich halte und mit Vergnügen lese
fand ich im z sten Stücke eine Abhandlung über den
jetzt sichtbaren Kometen wobey ich die Bemerkung

XU Jahrg 47 machte
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machte daß der ungenannte Herr Verfasser bey An
gabe der Kometen des vorigen Jahrhunderts gerade den

wichtigsten vergessen der im Jahre 1742 in den
Monaten März und April sichtbar war Ich habe
ihn mit meinen Augen gesehen mit welchen ich schon
damals so gut sahe wie ich noch jetzt sehe Zwcir
war ich nur 5 Jahre alt aber durch die Leitung ei
nes sorgsamen Vaters ward ich auf die große Er
scheinung aufmerksam gemacht und es schwebt mir
alles noch recht deutlich vor Augen Vom Stand
punkte derSchochwitzischen Pfarrwohnung aus stand
er anfangs gerade über dem Schlvßthurm in der
Größe und Gestalt des jetzigen nahm aber in wenig
Tagen so zu daß er endlich die Größe des Vollmon
des wenn er aufgeht und auch dessen rothe Farbe

erhielt Er ging der Sonne nach und wenn er
Abends in der Gegend der sogenannten Oberschenke
unterging brannte sein Schweif der sich über den
halben Schloßplatz streckte und am Ende wo er drey
Zacken hatte dem Augenmaaß nach wenigstens eine
Elle breit war wie lauter Feuer Da führte mich
mein Vater alle Abende an der Hand auf den Schloß
platz zeigte mir diesen Kometen und sprach Siehe
ihn recht an du wirft dergleichen vielleicht in deinem
Leben nicht wieder sehen An einem Abend ich
weiß aber nicht mehr welches Tages sahen wir ihn
noch in seinem furchtbarschönen Feuerglanze unterge
hen und des nächsten Tages war er weg und ward
nicht mehr gesehen Dies sind meine Erinnerungen
und ich unterstütze sie durch die Nachricht welche im

1 ten

Dieser war von 1740 bis 1764 Pastor in Schochwitz
vorher College am Höllischen lutherischen Gymnasio
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i7ten und l yten Stücke der Hallischen Wöchentlichen

Anzeigen vom Jahre 1742 vorkommt wo der da
malige große Mathematiker und Astronom Professor

Lange seine Beobachtungen aufgezeichnet Sonst
kamen damals noch viele gelehrte Abhandlungen über

diesen Kometen heraus unter welchen ich nur zweyer

gedenken will

Aenl Dits lLliolstr cls prseluclio judieii extremi
vrdi tsrrsiuin per Lomsta8 exl i en o

2 IVI Christian Gottlieb Semlers in
Halte vollständige Beschreibung von dem neuen Kometen
des 1742 Jahres sammt einer Widerlegung beschern
Nector Heynens Halle in der Nengerschen Buch
handlung

II

Eine arithmelische Aufgabe

jedermann weiß daß wenn man die Zahl 9 mul
tiplicirt und die Zahlen welche daraus entstehen
einzeln zusammenfügt sie immer wieder 9 geben
z V 4mal 9 ist z 6 6 und z ist 9 oder 9mal 9
ist 81 8 und 1 ist 9 u s w Aber nicht jedermann
wird bemerkt haben daß diese Eigenschaft der 9 nicht
bloß unter ivo sich beschränkt sondern auf alle nur
mögliche Multiplicationen sich erstreckt i4mal 9 ist
126 6 2 und 1 macht wieder 9 Oder wenn
auch nicht gerade 9 herauskommt so doch gewiß
eine kleinere Multiplikation dieser Zahl z B 4 mal
9 macht zf 9 z 6 und 9 geben 18 2mal 9 ist 18
Es ist auch gleichviel auf welche Act man die Zahlen

2 zu
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zusammensetzt Sagt man zum Beyspiel statt z 6
und 9 z6 und 9 so giebt das 45 Smal 9 ist 45
Oder sagt man z und 69 so giebt das 72 8mal
9 ist 72 Man kann auch die Zahlen verwerfen eS
bleibt immer dasselbe Man setze statt 369 96z
so geben 9 und 6z wieder 72 oder 96 und z 99
11 mal 9 ist 99 Man mag die Zahlen vermehren
wie man will natürlich können dadurch eine unend
liche Menge von Kombinationen entstehen aber un
fehlbar wird eine jede derselben die Zahl 9 oder eine
Multiplikation von 9 liefern Kommen Nullen vor
so ist es gleichgültig ob man sie mitzählt oder nicht
es kommt immer dasselbe heraus Z B 10206 ist
eine Multiplikation von 9 wirft man nun die Nullen
weg so geben 1 2 und 6 die Zahl 9 oder läßt
man die Nullen stehen so geben ic und 26 die Zahl
z6 4mal 9 ist 6 Keine andere Zahl besitzt diese
Eigenschaft bey der 9 hingegen ist sie ewig unver
änderlich Es entsteht also die Frage ob sie ein blo
ßer Zufall oder in der Natur dieser Zahl gegründet
ist und sich mathematisch demonsmren laßt

III

Klags und Trost
beym Verlust eines geliebten Kindes

ant ertSnen treuer Eltern Klagen
Und Geschwister weinen seufzen sehr
Alle alle fühlen bang und schwer
Bittern Schmerz an ihrem Innern nagen

Unser Liebling ist hinweggetragen
Unser Lottchen ist nicht mehr
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Wie die Nosenknospe kaum entfallet
Hängt und welkt vom Sturmwind abgeknickt
Also sank die uns so hoch beglückt
Hingewelkt erstarret und erkaltet
Ach der Tod der unbarmherzig schaltet
Hat uns alle Lust erstickt

Doch daß nicht zu tief der Blick sich trübe
Nicht das Hsrz vergeh in seinem Harm
Wißt die Theure faßte mild und warm
Daß sie Euch bewahrt und sicher bliebe
Ihres Schöpfers ewigtreue Liebe
In den väterlichen Arm

Laßt ihr Bild nun Eure Herzen labe
Pflanzt ihr Nosen und Vergißmeinnicht
Und erwägt was Christenglaube spricht

Nicht auf ewig ward sie Euch begraben
Nein Ihr sollt sie ewig wiederhaben
Hell umstrahlt von Himmelslicht

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfeldischen Kreises

1 AnzeigeNächsten Sonntag akademischer Gottes
dienst um ii Uhr in der Ulrichskirche

2 Armensachen
Bey einer fröhlichen Geburtstagsfeyer am iZten

November ist für die Armen gesammelt und durch

Meister Knaut abgeliefert 14 Gr

Z Vor
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Vor einigen Wochen schenkte eine alljährige
Wohlthäterin für die Kinder im Erwerbhause eine
Mahlzeit Rindfleisch mit Kartoffeln und am 18 No
vember ebenfalls ein alljähriger Wohlthater i Thlr
16 Gr zu einer guten Mittagsmahlzeit

Da die Kinder am Geburtstage des Königs etwas
Fleisch bekommen haben so soll ihnen dieses Geschenk
bis zum i sten December ausgehoben werden Schließ
lich danke ich den gütigen Gebern und bitte daß sie
sich auch ferner dieser Kinder erinnern mögen

Holzhausen

Z

Geburtsfeyer S M des Königs
er i zte November ist von den hiesigen Behörden

mit aller dem Zage angemessenen Würde und Feper
lichkeit begangen worden

Er wurde sowohl Abends als Morgens durch
Kanonensalven angekündigt

Unter dem Geläute aller Glocken versammelten

sich nach y Uhr alle Autoritäten in der Hauptkirche
wobey das Tribunal zum ersten Male in seinem vollen
Cosrüm erschien Hier hielt der Superintendent v
Wagnitz einen kurzen Vortrag Davids Worte
Ps 85 io 12 gaben ihm Gelegenheit zu zeigen
worin das Wohl eines Landes bestehe wie Regent
und Unterthan dazu mitwirken müssen wie unser
König gewiß dieses Wohl des Landes zum Ziel seiner
Bemühungen mache und wie sehr wir eben deswegen
verbunden sind auch nach unsern Kräften und Ver
hältnissen dazu beyzutragen Der Vortrag endigte
sich mit frommen Wünschen für König und Vaterland

und
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und die ganze Gottesverehrung mit dem Dsun
von Hasse

Um 11 Uhr beging die Königs Universität das
Fest in dem großen Hörsaal durch eine lateinische Rede

des Professors der Beredtsamkeit Herrn Hofrath
Schütz in zahlreicher Versammlung worauf nach

Uhr sich alle Behörden und viele Honoratioren der
Stadt zu einem fröhlichen Mahl auf dem Kronprinzen
vereinigten und in das von dem Herrn Unterpräfekt
ausgebrachte Lebehoch für den König einstimmten

Eben so brachten gegen 7 Uhr die hier Studi
renden dem Erhalter und Beschützer der Universität in
einem solennen Aufzuge bey Fackelschein ihre Huldi
gungen dar Des Abends waren mehrere Bälle und
Gesellschaften zur Ehre des Tages veranstaltet Die
Armen erhielten Brodt Fleisch und Geld

Möge der Tag noch oft und immer segenvoll
für Stadt und Land zurückkehren

4

Berichtigung und Erklärung
n dem Aufsatz im 45 St dieses W Bl S 756 hat

sich eine sehr auffallende Entstellung einer polizeilichen
Verfügung eingeschlichen Das unter dem 15 März
d I erschienene Publikandum das Raupen der
Bäume betreffend welches itzt vor uns liegt
bestimmt keine andere Strafe für die welche es un
terlassen als daß es auf ihre Kosten gesche
hen sie selbst aber von dem Polizeytri
bribunal in Anspruch genommen werden
w ü rde n Daß aber dieBäume selbst umge
hauen werden sollten davon besagt es kein

4 Wort
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Wort und der Ausruf des Einsenders die ar
men Bäume war also sehr am unrechten Orte
Ein neues Beyspiel wie vorsichtig man Verfügungen
tadeln sollte die zum allgemeinen Besten abzwecken und
die von Behörden oft von den höchsten im Lan
de herkommen denen man wohl zutrauen darf
daß sie nichts thörichtes und widersinniges anordnen

werden
Da den Redactoren des Wochenblatts der Name

des Einsenders völlig unbekannt ist so machen sie es
sich zur Pflicht dies hier selbst zu rügen Ihnen
selbst hätte die UnWahrscheinlichkeit der Anklage bey
der Lesung des Aufsatzes nicht entgehen sollen und sie
würde auch gewiß weggeblieben seyn wenn es gerade
ihre Zeit erlaubt hatte die Correeturen des Blattes
genau anzusehen Daß keine persönliche Kränkung
in der Absicht gelegen habe wird man ihnen wohl
zutrauen Sie sind zwar theils als Schriftsteller
theils in Amtsverhaltnissen selbst sehr gewohnt re
censirt und getadelt zu werden und selbst ihre patrio
tischen Aeußerungen sind oft mißverstanden Aber
sie haben jederzeit Achtung gegen die Gesetze und
Billigkeit gegen die welche sie handzuhaben beauf
tragt sind empfohlen Auch hat schwerlich der Einsen
der bösen Willen gehabt da sein ganzer Aufsatz da
von zeugt daß es ihm am Herzen liegt daß vieles
besser werde unter uns Dazu können Vorschlage
und selbst Rügen alter Uebel an welchen die Verjäh
rung leicht gewöhnt allerdings etwas beytragen und
in sofern ist die Publicitat von allen liberalen Regie
rungen gebilligt Nur muß jeder Tadel gerecht auf
Thatsachen gegründet ernsthaft und bescheiden seyn

Dies hatte der Einsender vergessen
Uebri
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Uebrigens giebt dieser Fall eine neue Veranlas
sung von unsrer Seite zu erklären daß alle Aufsatze
so bald sie öffentliche Angelegenheiten Anstalten u s w

betreffen mit dem Namen des Verfassers versehen
seyn müssen dagegen wir jedem die strengste Verschwie
genheit versprechen und nie ohne sein Vorwissen davon
öffentlichen Gebrauch machen werden Was aber von
dieser Art ohne Namen eingeht wird zurückgelegt
wie schon sehr vieles zurückgelegt lst dessen Bekannt
machung erbittert aber nicht gefrommt haben würde

Auch müssen wir alle Anzeigen und Bekannt
machungen die persönliche Streitigkeiten
und Ausfalle betreffen wenn man auch die Ein
rückung bezahlen will ganzlich verbitten Unser
Blatt ist eben sowohl der Erhaltung friedlichen Bür
gersinns als wohlthätigen Zwecken gewidmet

Die Redactoren des Wochenblatts

5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc
Oetober November 1811

a Gebohrne
Marienparochie Dem Superintendent Fulda

eineT Ernestine Marie Caroline Denn Nov
dem Oekonom Salzmann eine T Charlotte Alber
tine Den 11 dem Glockengießerges Herrvcgen
eine T Johanne Dororhee Rosine Den iz
dem Gasthaller Rnirrel ein S Johann Gottlieb
Ein unehel S

Ulrich sparochie Den 27 Oktober dem Fleischer
weisier Kunsck ein Sohn Ferdinand Theodor
Den iz Nov eine unehel T

5 Glaucha
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Glaucha Den l Novbr dem Branntweinbrenner
Rohjer eine T Rosine Doroihee Den 15
ein unekel S todrgeb Den 17 dem Handar
beiter Naumann eine T Christiane Friederike

d Getrauet
Marienparochie Den iz Nov der Schneider

meister Straßhcim mit N7 Hoffmann a Glaucha
Den 14 der Schneider S ehmann mit S C

Vranns Der Schuhmacher Rrecschmar mit
1 Chr vischoff Den 17 der Einwohner
Sem mit I R offmann

Ulrichsparochie Den l 7 Nov der Läuter Stolze
mit M D Mohn geb Xviller

v Gestorbene
Marienparochie Den 1 l Nov ein unehel S

alt z W Sreckfluß Den 14 der Steuer Ein
nehmer Airbach alt 6z I z M l W 6 T Brust
krankheit Des Oekonom Salzman T Char
lotte Albertine alt zTage Krämvfe Den 16
des Professors Kergcnec T Friederike Charlotte
alt iZ Z 6 M Nervenfieber

Ulrichsparochie Den y Nov des Schuhmacher
meisters Heinrich zweyter Zwillingssohn Johann
Christoph alt 2 W 2 T Krämpfe

D 0 mkirche Den i z Nov des Fabrikarbeiters Pe
terling S Johann Conrad alt 1 Zahr 2 Monat
Auszehrung

Neumarkt Den 12 Nov des Tuchbereitermeisters
Büschel T Dorothee Sophie Auguste alt 7 M
2 W Krämpfe Des Strumpfwirkerges Strofcr
T Dororhee Friederike alt 2 I y M Steckfluß

Glaucha Den 14 Nov der Hutmann Schreiber
alt 58 I 6 M Lungenentzündung Der Ziegel
deckergeselle llge alt zz I 6 M Auszehrung
Den iz ein unehel S todtgeb

Bekannt
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Bekanntmachungen
Am i6ten dieses Monats früh um 2 Uhr entschlief

zu einem bessern Leben unsere älteste innigst geliebte Toch
ter Fneverike Lharlotte nach einer kurzen Laufbahn
von 15 Jahren und 6 Monaten Ein nervöses fauli
ges Fieber riß dieses gute hoffnungsvolle Kind nach ei
nem beynahe fünfwöchentlichen Krankenlager aus unsern
Armen Unser Schmerz ist groß und wir sind von
der aufrichtigen Theilnahme unsrer hiesigen und aus
wärtigen Freunde auch ohne Ihre gütige Versicherung
überzeugt Halle den 16 November 1811

Der Professor Dr Bergener
und Louise Bergener geb Bückling

In der Waisenhaus Buchhandlung in Halle ist
zu haben

Minervaein

Taschenbuch für Dame
für das Jahr 1812

Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngern

Preis 2 Thaler
Alle Verehrer des Schönen und Lieblichen werden

in diesem Jahrgang der seinen allgeliebten Vorgängern
wenigstens nicht nachsteht volle Befriedigung finden
Acht herrliche Blätter aus Schillers Jungfrau
von Namberg geistvoll erfunden und mit geübter Mei
sterhand ausgeführt gehen voran Niemand wird in
denselben den Geschwisierbund der Schönheit mit der
Wahrheit verkennen und welcher unbefangene Kenner
oder Liebhaber sie anblickt der wird mit Innigkeit dar
auf haften Eine andere bekannte Meisterhand hat zu
den Blättern die Erklärungen geschrieben in der Einlei
tung viel Treffliches über Schillers unsterbliche Johanna
gesagt und da und dort zum Theil aus handschriftli
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chen Geständnissen mehrere unbekannte Umstände eröff
net die den Verehrern des verewigten Dichters interes
sant seyn werden Das allegorische Titelkupfer kann
gleichsam als Vorsaal für diese Gallerie dienen

Mehrere Lieblingsschriftsteller Deutschlands haben
diesen Jahrgang mit schönen Gaben ausgestattet Mit
Innigkeit und Rührung wird der Leser bey der Argalia
von Larol Pichier bey Acts von der Verf des Wal
ter v Montbarry bey Langbeins Sieg des Edel
muths beydem Dechant von Badajoz und
beyder Ballade Die weiße Rose und mit Ernst
beym Domingo v Verf Hermanns v Loebeneck ver
weilen Und wer wird sich nicht vonTiedgens Nacht
feyer der Schwermuth von Kind s und Vuri s
hochgeschätzten Gedichten von Streckfuß I d y l l e
Der Mädchen Morgengespräch unterhalten oder
auch bewegt finden Einige Worte über Seume
von Clodius bey Gelegenheit einer ungedruckten Hand
schrift und eben sowohl der Aufsatz vom O Gelpke
über das einstige Zusammenstoßen eines
Kometen mit dem Erdball nach 200Mill Jah
ren verdienten hier einen Platz Die Agri 0 nien
Räthsel Charaden Logogryphen Palindrome und

Homonyme werden manchen Augenblick angenehm aus
füllen und die Liebhaber beschäftigen

Minervens Unterhaltungen haben schon mehrere
Jahre Männern und Frauen von Bildung und Ge
schmack ge fallen sie werden es auch dieses Jahr

Mit der am i8ren d M angefangenen Versteige
rung der Baume so wie noch einiger Schocke Wellholz
in den Pulverweiden soll auf künstigen Montag als

den 25 November Vormittags um 9 Uhr und
Nachmittags um 2 Uhr

fortgeschritten werden welches dem Publikum öffentlich

hiermit bekannt gemacht wird
Halle den 19 November iZrr

Zver Maire ver Stavt Halle
Srreiber
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Um der Stadt Halle einen sichern Fond zur allmäh

ligen Abtragung ihrer wegen des letztern Krieges con
trahirten Schulden und zur künftigen prompten Abzah
lung der Zinsen von den Stadt Obligationen zu ver
schaffen haben des Königs Majestät mittelst DecretS
vom 4ten Juli d I die Stadt Halle zur Einrichtung
einer städtischen Octroi oder Erhebung von Ein und
Ausgangsgefällen zu ermächtigen auch den deshalb ent

worfenen Tarif Allerhöchst zu bestätign geruhet Die
Erhebung nimmt mit dem istcn des kommenden Monats
December ihren Anfang und indem ich dies hierdurch
im voraus zur Kenntniß des hiesigen und auswärtigen
Publikums bringe bemerke ich zugleich daß der Tarif
nach welchem die erwähnten städtischen Gefälle erhoben
werden dürfen und müssen mit dem i December d I
oder noch einige Tage früher in der Hemmerdeschen
Buchhandlung am Markte für den in diesen Blättern
noch bekannt zu machenden Preis von etlichen Groschen
zu haben seyn wird

Halle den 18 November i8n
ZDcr Maire der Gcadr Halle

Srreiber
Die Direcuon der Ausspielung eines in Cassel ge

legenen Hauses benachrichtigt das geehrte Publi
kum daß diese Lotterie zuverlässig Statt finden
wird die Nummer welche in der Braunschweiger Lot
terie 150,000 Franken gewinnt erhält das HauS mit
Perlinenzien frey von jeder Hypothek und während 10
Jahren von allen Steuern und von Einquartierung

Loose sind zu 1 Thlr 8 Gr bey den Herren Col
lecteuren in den Büreau s der Posten und bey den an
gesehensten Kaufleuten zu haben Diejenigen Personen
welche eine gewisse Anzahl directe an sich bringen wollen
können sich an den Eigenthümer Herrn de Lahaye in
Cassel wenden welcher ihnen eine angemessene Remise
gestatten wird

Schütte Notarius ve L aha e Eigenthümer
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Bey der Einführung von i oder 2 Portechaisen

die ein geschickter Stellmacher unter gefälliger Mit
wirkung des Herrn Flöthe zur Mitte des Decembers
fertig liefern wird und die nach Art der Leipziger Stadt
Portechaisen mit einigen Verbesserungen verfertiget wer
den wird ein sicherer Bürger als Unternehmer ge
wünscht welcher hierüber vor dem 28 Nov sich bey
Einem der Unterzeichneten zu melden hat um die nähern
Bedingungen zu erfahren Dieser Unternehmer wird
resp 2 oder 4 Träger schassen für welche er verantwort
lich ist als Leute die stark und gesund genug pünktlich
reinlich und manierlich sind

Hensler A ehmann
Im Gasthofe zum goldenen Hahn vor dem Klaus

thore ist wieder eine Parthie von dem gewöhnlichen gu
ten Mannheimer Flachs angekommen und Stein und
Pfundweise um billige Preise zu haben Auch sind da
selbst gut getrocknete Schlettauer Braunkohlensteine das
Hundert zu y Gr das Tausend zu z Thlr i8 Gr zu
haben Halle den 14 November iZn

Johann Carl v olff
Einem in und auswärtigen Publikum mache ich

hierdurch bekannt daß wegen des öftere Nachfragen
nach Särgen bey mir ein öffentliches Magazin von
Särgen angefertigt worden ist und sind alle Sorten
von den größten bis zu den kleinsten zu haben Ich vitte
um geneigten Zuspruch und verspreche die billigsten Preise

Tischlermeister Rohlberg
in der großen Ulrichsstraße Nr 70

Die Billard Wirthschaft des Seyssarrhschen Kassee
hauses in der Brüderstraße Nr 224 wobey sich zwey
sehr gute Billards mit allem Zubehör befinden wird
künftige Ostern pachtlos kann aber falls es verlangt
wird unter gewissen Bedingungen schon zu Weihnachten
dieses Jahres abgetreten werden Es werden daher
Pachtüebhaber ersucht sich diessrhalb an den Drechsler
meister Hocken holvr jun in benannten Hause zu
wenden
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Rircergarhs Verpackcung
Das im Saatdepartement Distrikts Halle Cantons

Neumarkt und in der Commune Kutenberg belegen
dem Herrn Obsramtmann Kretschmann eigenihüm
lich zugehörige und von Ihm selbst bisher bewirthschaftete
Rittergut soll auf den Zten December dieses Jahres
Vormittags um 10 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen von Iohannis 1L12 bis Zohannis tZi8
verpachtet werden

Anschlag und Pachtbedingungen sind gegen Einen
Thaler Schreivegebühren bey dem Guthsherrn selbst s
wie bey dem Unterschriebenen zu erhalten

Pachtlustige können täglich das Guth nebst Znven
tariis in Augenschein nehmen und es wird Ihnen der
Gulhsherr selbst alle erforderliche Ausschlüsse und Nach
weisungen geben

Halle den ic November i8n
Dr C S cheuffelhnt h

Aus den 29sten dieses Monats November Nach
mittags um i Uhr und folgende Tage sollen die zum
Nachlasse des verstorbenen Herrn Oberamtmanns keo
pols Re/all zu Reideburg gehörigen Effekten an Gold
und Silber Porzellain Glas Kupfer u s w, Wäsche
Kleidungsstücke Meublen und Hausgeräthe auch Vieh
als ein Paar Kutschpferde ein Reitpferd etliche Schwei
ne Gänse Enten und Hühner so wie auch zwey
Kutschen auf dem zu Reideburg belegenen Nejallschen
Guthe an die Meistbietenden gegen sogleich baare Be
zahlung in groben Preuß Courant öffentlich versteigert
werben Halle den 12 November iZn

Der Friedensrichter Hirsch
Ein Haus am Markte steht aus freyer Hand zu

verkaufen Das Nähere erfährt man bey dem Schnei
dermeister v ieve mann am blauen Hecht

Es wird ein eiserner Mörser gesucht wer derglei
chen zu verkaufen Willens ist melde sich bey dem An
tiquar Mette in der Schmeerstraße im Eiuhorn
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Ankündigung

einer deklamatorisch musikalischen Akademie mit
Begleitung des neuerfundenen Instruments

6 75
Kelche kommenden Sonnabend den 2zsten dieses im
Saale auf dem sogenannten NathSkeller von beyden Unter
zeichneten gegeben werden soll und worüber außer
dem cirkulirenden Subscriptionsplan gedruckte Bekannt
machungen das Nähere enthalten werden

DerNeg Rachplümicke Buschmann
aus Berli n

Äusay von einem RunsZfreunde
Vorstehendes durch Herrn Buschmann aus

Friedrichsrode bey tzZotha erfundenes Instrument dessen
innerer Bau weder aus Saiten noch aus Pfeifen und
vielweniger aus Glas besteht ist mit einer Claviatur
von 5 Oktaven versehen verstimmt sich nie und über
trifft an Schönheit und Feinheit des Tones alle andere
Instrumente Es vereiniget in sich ein seltenes äußerst
angenehmes Gemisch von mehreren Instrumenten vor
züglich der Flöte Clarinette Orgel Harmonika und
Aeolsharft Nicht nur Tonstücke im langsamen Zeit
niaaße sondern sehr schnelle Passagien lassen sich auf
demselben sehr gut vortragen auch kann man vom kaum
hörbaren Piano den Ton anschwellen und vom Forte
wieder schwinden lassen

Uebrigens läßt sich von obgedachter deklamatorischen

Akademie mit Begleitung dieses von Hrn Bischof
behandelten vortrefflichen Instruments ein um so er
höhter Genuß erwarten da auch der Herr Negierungs
rath Plümicke sich nicht nur als Verfasser von La
nassa und mehreren mit Beyfall aufgenommenen Wer
ten sondern auch als Deklamator bereits in Berlin
Hamburg und Leipzig vortheilhaft bekannt gemacht hat
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